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ROFU Kinderland
Für zukünftiges Wachstum gerüstet

ROFU Kinderland Spielwarenhandelsgesellschaft mbH

BRANCHE	 Spielwarenhandel

HARDWARE	 Fujitsu Siemens PRIMERGY TX300S3 mit 2 Dual-Core CPU
	 Emulex LP11002 FC HBA
	 Hitachi Data Systems AMS500
	 Hitachi Data Systems AMS-Erweiterung

SOFTWARE	 DataCore SAN Melody C inkl. Snapshot
	 Hitachi Data Systems Resource Manager

„Backup 10 Minunten statt einer Stunde täglich, 
schnellere Batchläufe und ständige Verfügbarkeit garantiert.“

THORSTEN WALLBAUM
IT-Leiter ROFU Kinderland



Spielwarenhandel ist ein stark von Mo-
den und saisonalen Einflüssen gepräg-
tes Geschäft: Im Frühjahr, nach der 
Spielwarenmesse in Nürnberg, aber be- 
sonders vor Weihnachten, schnellen die 
Umsätze nach oben. Viele Artikel ver-
schwinden zudem schnell wieder aus 
dem Sortiment, um durch neue Produk-
te ersetzt zu werden. Diesen Gegeben-
heiten muss sich die IT anpassen, z. B. 
beim Einzelhändler ROFU Kinderland.  
Zu dessen Sortiment gehören rund 
20.000 unterschiedliche Artikel. 7.000 
bis 9.000 werden jährlich ausgetauscht.

„Unser Unternehmen wird zentral ge-
steuert. Die Disposition auf Artikelebene 
findet in der Zentrale statt. Dort laufen alle 
Daten über Verkäufe, Umbuchungen oder 
Bestandsveränderungen in der Navision-
Lösung zusammen“, erklärt der IT-Leiter 
von ROFU Kinderland, Thorsten 

Wallbaum. „Deshalb beansprucht das 
Warenwirtschaftssystem auch ein Daten-
volumen von 500 GBytes.“ Über Nacht 
werden täglich alle Daten aus den 73 
Filialen in den zentralen Datenbestand 
eingespielt, damit die Mitarbeiter am 
nächsten Tag sofort mit aktuellen Zahlen 
arbeiten können. Monatlich sind derzeit 
rund 2,5 Mio. Buchungen zu bewältigen.

Das erwies sich zunehmend als proble-
matisch: Die nächtlichen Batch-Läufe 
dauerten von 21 Uhr bis 7 Uhr morgens, 
viel Spielraum für mehr Daten blieb da 
nicht. Obwohl das vorhandene EMC-
CX500-Speichersystem, das insgesamt 
45 mit 15.000 U/min (Umdrehungen pro 
Minute) rotierende 36 GByte-Platten 
fasste, relativ schnell war, stieß es hin-

Der Spielwaren-Einzelhändler ROFU Kinderland 
stand vor schwierigen konzeptionellen Fragen: 
Sollten die Speichersysteme wie bisher direkt am 
Server betrieben oder als SAN (Storage Area Net-
work) werden? Schließlich entschied sich das Un-
ternehmen für eine Konsolidierungslösung auf Ba-
sis von Hitachi Data Systems-AMS500-Systemen.

zwei Hitachi Data Systems AMS500, 
kombiniert mit DataCores Virtualisie-
rungssoftware SAN Melody, Host Bus 
Adaptern von Emulex und Brocade-
Switches, die die SAN-Infrastruktur re-
dundant an die Server anbinden. „Die-
ser Vorschlag berücksichtigte als ein-
ziger unsere Anforderung, mit möglichst 
vielen Spindeln zu arbeiten, außerdem 
lagen die Lizenzkosten um 60 % unter 
denen des nächstbesten Angebots“, 
fasst Thorsten Wallbaum seine Ent-
scheidungsgründe zusammen.

Während der anschließenden, etwa 
zweimonatigen Testphase im Frühjahr 
2007 wurde das System vor Ort imple-
mentiert. Dabei bewiesen Integrator und 
Hersteller ihre Flexibilität: Als der von 
Emulex gelieferte neue HBA-Treiber 
nicht funktionierte, weil er von DataCore 
noch nicht freigegeben war, schrieben 
DataCore und Hitachi Data Systems 
kurzerhand innerhalb einer Woche einen 
neuen, passenden Treiber und imple-
mentierten ihn. „Die schnelle Lösung  
dieser Frage war für uns sehr vorteilhaft, 
weil sich das Projekt so nicht verzögert 
hat“, freut sich Thorsten Wallbaum.

sichtlich der Kapazität und Leistungsfä-
higkeit an seine Grenzen. 

Dadurch stellten sich für ROFU grund-
sätzliche Fragen. Neben einem Navisi-
on-Cluster gabe es noch einige weitere, 
etwa für Filedaten, Lagerverwaltung, E-
Mail, Faxversand und die Kommunikati-
on mit den Filialen, die jeweils über ei-
genen Speicher verfügten. Die Gesamt-
Speicherkapazität für alle Server betrug 
bei Projektbeginn rund 1,6 TByte, aber 
die Datenmengen wachsen um etwa 
15 – 20 % jährlich weiter.

Schließlich entschied sich ROFU Kinder-
land, Nägel mit Köpfen zu machen. „Wir 
planten ein zentrales Speichersystem, 
weil wir damit einfach flexibler sind“, erin-
nert sich Thorsten Wallbaum. Die neue 
Lösung sollte vor allem den schnellen 
Zugriff auf viele Daten gleichzeitig erlau-
ben. „Daher kommt es bei uns weniger 
auf sehr hohe Kapazitäten als auf viele 
Spindeln an“, sagt Michael Petry,  
Leitung IT Filialsysteme und Warenwirt-
schaft. Zudem sollte die Lösung die syn-
chrone Spiegelung auf das Zweitrechen-
zentrum des Unternehmens gestatten, 
flexibel, skalierbar und preisgünstig sein.

Anforderungen nur von 
einem Anbieter verstanden

ROFU sprach mit mehreren Partnern 
und zog schließlich drei Anbieter in die 
engere Wahl. Überzeugen konnte die 
Lösung des Neu-Isenburger Integrators 
inforsacom, der im Haus unter anderem 
durch Serverinstallationen schon be-
kannt war. Sein Konzept basierte auf 



„ROFU Kinderland will bis 2010 auf 100 Filia-
len anwachsen. Mit unserer neuen Hitachi 
Data Systems-Speicherlösung sind wir dafür 
bestens gerüstet.“

Lösung in den Echtbetrieb übernom-
men, dann folgten Schritt für Schritt die 
anderen Systeme. „Wir haben nachts 
und am Wochenende die Daten auf das 
neue System kopiert. So gab es keine 
Betriebsunterbrechung“, erklärt Michael 
Petry. Seit Mitte November sind alle Sys-
teme im Produktivbetrieb, bisher rei-
bungslos mit Ausnahme von zwei Plat-
tenausfällen, die aber keinerlei Schaden 
anrichteten. „Wir haben eine Monitoring-
Lösung, die sich automatisch per FTP 
(File Transfer Protocol) bei Hitachi Data 
Systems meldet, wenn Festplatten ausfal-
len. Hitachi Data Systems schickt dann 
sofort jemanden, der das defekte Teil aus-
wechselt“, erklärt Thorsten Wallbaum 
das Procedere in derartigen Fällen. 

	 Schnellerer Batch,  
schnellerer Backup

Der Aufwand hat sich für ROFU Kinder-
land gelohnt: „Die nächtlichen Batch-
Läufe sind jetzt viel schneller abgeschlos-
sen. Wir können nun für unsere neue, be- 
leglose Lagerverwaltung auch bei Zwei- 
schichtbetrieb ständige Verfügbarkeit 
garantieren. Für den Backup musste der 
zuständige Mitarbeiter pro Tag etwa eine 
Stunde aufwenden, heute sind es noch 
zehn Minuten. Und auch die Marketing-
abteilung arbeitet schneller, denn die flot-
te Übertragung selbst sehr großer Datei-
en auf die dort verwendeten Macintosh- 
Systeme funktioniert einwandfrei“, be- 
schreibt Thorsten Wallbaum die Vorteile 
der Lösung. 

Außerdem konnte ROFU Kinderland be-
vorstehende Kostensteigerungen bei 
den Speicherumgebungen durch Kon-
solidierung und Thin Provisioning ein-
dämmen. Das System ist flexibler und 
der Management-Aufwand ist gesunken. 
Die Speicherkapazität reicht dank gro-
ßer Erweiterungsmöglichkeiten zumin-
dest in den nächsten drei bis fünf Jah-
ren auch für die neuen Aufgaben Archi- 
vierung und Dokumentenmanagement, 
die ROFU demnächst in Angriff nehmen 
will. Um die Zukunft muss sich ROFU 
hinsichtlich seiner Speicherlösung also 
keine Sorgen machen.

mit 300-GByte-FC-Platten. Die dritte 
Speicherklasse wird nur in einem der 
beiden AMS500-Systeme vorgehalten. 
Sie besteht aus 600 GByte-SATA-Disks 
und dient der Datensicherung auf Fest-
platten mit Hilfe von Snapshots, die 
SAN Melody fünfmal täglich erstellt. 
Nachts werden diese Daten dann auf 
Tape überspielt. Das bedeutet ein we-
sentlich größeres Backup-Fenster.

Die Datenmigration erfolgte in mehreren 
Schritten: Zunächst wurden die Navi- 
sion-Daten überspielt und auf der neuen 

Heiko Börger, Key Account Manager 
bei inforsacom Informationssysteme 
GmbH. Also wurden die Stecker erneuert 
und Patches in die vier Brocade-Switches 
eingespielt. Das behob das Problem.

Noch ein weiteres modernes Konzept 
setzte ROFU Kinderland um: Tiered 
Storage. Auf den Hitachi Data Systems 
AMS500 wurden drei unterschiedliche 
Speicherklassen eingerichtet: Die Wa-
renwirtschafts-Daten liegen auf drei 
Shelves mit insgesamt 45 73-GByte-
Platten mit 15.000 U/min. Das garan-
tiert den schnellstmöglichen Zugriff. 
File- und Exchange-Daten übernimmt 
die zweite Speicherklasse, einem Shelf

schen Kapazitäten des zugeteilten Seg-
ments tatsächlich ausgeschöpft, meldet 
sich das System und es wird weiterer 
Speicher zugeschaltet oder eingebaut.

Schnelle Implementierung

Vor dem Übergang in den Echtbetrieb 
musste auch die Glasfaserverbindung 
zwischen den beiden Rechenzentren 
von ROFU Kinderland renoviert werden. 
Denn in Zukunft sollte die Verbindung 
mit 4 GBit/s arbeiten. „Bei 2 GBit/s lief 
sie gut, bei 4 GBit/s nicht“, erinnert sich 

Anschließend wurde die gesamte Navi-
sion-Datenbank auf das Testsystem ko-
piert und überprüft, wie die nächtlichen 
Batches dort liefen. „Mit den neuen  
Systemen brauchen wir rund ein Viertel 
weniger Zeit“, berichtet Michael Petry. 
Auch mit der Thin-Provisioning-Funk-
tion von DataCore SAN Melody expe- 
rimentierte ROFU während der Tests. 
„Damit müssen wir Servern physikalisch 
nur so viel Kapazität geben, wie sie wirk-
lich brauchen, während es für die Anwen-
der aussieht, als hätten sie wesentlich 
mehr. Dadurch sparen wir uns unnötige 
Hardwareinvestitionen und sind flexibler“, 
erklärt Thorsten Wallbaum diese Metho-
de, Resourcen zu sparen. Sind die physi-
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ROFU Kinderland  
Spielwarenhandelsgesellschaft mbH 

ROFU Kinderland steht für Robert Fuchs Spielwaren und 
wurde 1962 gegründet. Heute betreibt das Unternehmen 
mit Zentrale in Hoppstädten-Weiersbach, rund 60 Kilo-
meter von Trier, Saarbrücken und Kaiserslautern entfernt, 
73 Filialen in Süd- und Südwestdeutschland mit jeweils 
um die 800 Quadratmetern Verkaufsfläche. Mit 1.800 Mit-
arbeitern wurde 2007 ein Umsatz von 135 Mio. Euro er-
wirtschaftet. Neben Spielzeugen, Baby- und Deko-Arti-
keln sowie Schreibwaren und Küchenartikeln bekannter 
Marken führt das Unternehmen auch eine Eigenmarke, 
mit der rund 35 % der Umsätze erwirtschaftet werden. 
Demnächst nimmt ROFU Kinderland ein zweites Logistik-
zentrum in der Nähe von Kaiserslautern in Betrieb.

inforsacom Informationssysteme GmbH 

inforsacom Informationssysteme GmbH, die bis Septem-
ber 2006 unter dem Namen Morse GmbH firmierte,  
wurde 1997 gegründet und ist heute ein Teil der TDMi-
Gruppe. inforsacom konzipiert und realisiert integrierte 
IT-Lösungen rund um das Rechenzentrum und setzt hier-
bei ihre Kompetenz in Technologie und Services sowie 
ihre starken Partnerschaften mit führenden Technologie-
herstellern ein. Dabei begleitet das Unternehmen ihre 
Kunden von der strategischen Beratung über Konzeption, 
Implementierung und Betrieb bis hin zur vollständigen 
Betreuung der IT-Umgebungen.
Die TDMi-Gruppe ist einer der größten ICT Solution Pro-
vider im europäischen Raum und beschäftigt ca. 1.300 
Mitarbeiter in den Benelux-Ländern, Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. Die Kerntätigkeiten sind ICT In-
frastructure und ICT Infrastructure Services. Der Umsatz 
beträgt ca. 545 Mio. Euro.


